
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Stiftung Bildung und Wissenschaft stellt alle zwei Jahre Mittel für Forschungsprojekte 
bereit. Sie unterstützt wissenschaftliche Projekte, die sich mit der deutschen und europäischen 
Wirtschafts- und Sozialgeschichte, bevorzugt nach dem Zweiten Weltkrieg, 
auseinandersetzen.  
 
Die Projektförderung hat zum Ziel, besonders qualifizierten Doktorandinnen und Doktoranden 
die Möglichkeit zu geben, ihre Dissertationen auf dem Gebiet der Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte in einem anspruchsvollen, von der Zusammenarbeit geprägten 
Forschungsumfeld anzufertigen. Die Stipendien sollen die Doktoranden in die Lage versetzen, 
ihre Arbeitszeit ausschließlich auf die Anfertigung der Dissertation und damit 
zusammenhängende Forschungsbemühungen zu konzentrieren. 
 
Die Ausschreibung richtet sich an Historische, Wirtschaftswissenschaftliche und 
Sozialwissenschaftliche Fachbereiche bzw. Institute der Universitäten und Einrichtungen mit 
Doktorandenausbildung. Privatpersonen können sich nicht bewerben. 
 
Es können Personalmittel für ein oder zwei Doktorandenstipendien über eine Laufzeit von bis 
zu drei Jahren à 1.400 € monatlich sowie Reise- und Sachmittel im Rahmen der 
Forschungsarbeit dieser Doktoranden bis zu einem Gesamtbetrag von 20.000 € bewilligt 
werden. Für den Fall, dass ein aus Grundausstattungsmitteln finanzierter Projektkoordinator 
(Post-doc) ein eigenes Teilprojekt bearbeitet, kann die Förderung auch auf die Reise- und 
Sachkosten dieses dritten Teilprojekts ausgedehnt werden. Die Bewilligung wird zunächst für 
einen Zeitraum von zwei Jahren ausgesprochen. Die Verlängerung erfolgt nach Vorlage eines 
obligatorischen Berichtes. 
 
Weitere Informationen können der Stiftungswebsite und den dort veröffentlichten 
Förderrichtlinien entnommen werden. 
 
 
 
Handreichung für die Antragstellung  
 
Wir bitten, zunächst eine Voranfrage mit einer kurzen Projektbeschreibung (maximal 3 Seiten) 
bis zum 1. September 2025 in unserem Bewerbungsportal hochzuladen (1. Stufe des 
Auswahlverfahrens). 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
Im Falle der positiven Benachrichtigung durch die Stiftung bis zum 1. Oktober 2025 bitten wir 
um Ihre Anträge (Gesamtumfang 15-20 Seiten) mit folgenden Angaben bis zum 31. Januar 
2026 (2. Stufe des Auswahlverfahrens), ebenfalls über unser Bewerbungsportal: 
 
1) Stand der Forschung und eigene Vorarbeiten 
2) Aufgabenstellung und Ziele des Vorhabens 
3) Arbeitsprogramm mit einem Zeitplan 
4) Aufstellung und Begründung der beantragten Sach- und Reisemittel 
5) Vorstellung der ausgewählten Kandidat(inn)en für die Bearbeitung des Projektes mit 
Lebenslauf (Der Beirat behält es sich vor, eine/n Bewerber/in abzulehnen, wenn seine/ihre 
Förderung nicht im Einklang mit den Stiftungszielen steht.) 
 
 
Link zum Bewerbungsportal: 
https://dsz.moveon4.de/form/5cffae6558753143268b456a/deu  
 
 
Fristen: 
Voranfrage: 1. September 2025 
Rückmeldung durch die Stiftung: 1. Oktober 2025 
Vollständige Bewerbung nach positiver Voranfrage: 31. Januar 2026 
Beschlussfassung: Ende März/Anfang April 2026 
Die Bewerber/innen werden per E-Mail über die Entscheidung des Stiftungsbeirats 
informiert. 
 
 
Kontakt: 
Stiftung Bildung und Wissenschaft 
im Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft 
Baedekerstraße 1, 45128 Essen 
Email: tanja.lanzman@stifterverband.de 
Tel. 0201/84 01 173  
www.stiftung-bildung-und-wissenschaft.de 
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